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^3. Februar. einem Reiseflug von Basel nach Zürich geriet der deutsche Motorrad-, Bahn-
" und Straßenmeister Hans Soenius in dichten Nebel, verflog sich und stürzte bei herein-

brechender Dämmerung in der Nähe von Rothkreuz ab. Die Maschine, ein schwachmotoriger Klemm-
Eindecker, machte restlos Bruch. Der Pilot wurde leicht am Kopfe verletzt, sein Begleiter, der Me-
chaniker Stern, kam mit dem Schrecken davon. Aufnahme Photopress

0^ JUflj. einem Uebungsflug mit einem Potez-Beobachter-Flugzeug auf dem Flug-
platz Dübendorf stürzte kurz nach dem Start ein Leutnant der Fliegertruppe

aus nur 15 m Höhe ab. Die Maschine wurde zertrümmert. Der Pilot war mehrfach, aber
nicht schwer verletzt. Aufnahme fliegerwaffenplacz Dübendorf
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GLUCK IM UNGLÜCK
SIEBEN IM VERGANGENEN JAHRE GUT ABGELAUFENE FLUGUNFÄLLE IN DER SCHWEIZ
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Jllllia vom Waffenplatz Thun aufgestiegenes, von einem westschweizerischen Leutnant gesteuer-" tes Beobachterflugzeug mußte in der Nähe des Strandbades Dürrenast notlanden. Die Maschine
sauste mit großer Geschwindigkeit in einen Kartoffelacker hinein, überschlug sich, blieb auf dem Rücken
liegen und wurde stark beschädigt. Der Pilot kam nicht zu Schaden. Aufnahme Lüscher

25. November diesem Tage geriet das von Pilot René Charpentier gesteuerte" " Kursflugzeug der Linie Genf-Lyon in einen Schneesturm und
war gezwungen, bei Confignon notzulanden. Die Maschine stieß gegen eine Erderhöhung
und wurde arg beschädigt. Der Pilot kam mit unbedeutenden Schürfungen davon.

Aufnahme Wassermann
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|2. JUIll« schweizerische Sportflugzeug CH 256, das sich mit zwei Insassen aur dem Flug von" Berlin nach Konstanz befand, mußte wegen Brennstoffmangel in der Nähe von Ravensburg
notlanden. Nach Uebernahme von neuem Betriebsstoff startete die Maschine wieder, aber nach un-
gefähr 150 m versagte plötzlich der Motor. Das Flugzeug mußte niedergehen, streifte zuerst eine
Telephonleitung und blieb in einer Baumgruppe stecken. Propeller, Motor und Tragflächen wurden
arg beschädigt. Der Pilot blieb unverletzt. Aufnahme Bügler

18. Juni.

16. Juni. diesem Tage unternahm der Sportflieger G.Page aus Cham einen Trainings-" Aug zur bevorstehenden Jungfraustafette, Zwischen Drälikon und Hünenberg
im Freiamt streifte die Maschine die Blitzschutzleitung einer Starkstromleitung, stürzte
in die Reuß ab und wurde total zertrümmert. Der Motor sank, Rumpf und Trag-
flächen trieben flußabwärts und blieben an einem Pfeiler der Sinscrbrücke hängen. Die beiden
Insassen konnten sich durch Schwimmen retten, sie trugen nur leichte Gesichtsverletzungen da-
von. Bild: Die Ueberreste des Sportflugzeuges CH 330 nach der Bergung aus der Reuß.

-\n diesem Sonntag unter-
nahm det Sprecher des

BaslerRadio,Werner Haus-

mann, vom Flugfeld Birs-
felden aus einen Segelflug.
Kurz vor der Landung
geriet er in eine heftige
Seitenböe und wurde vom
Flugplatz auf den hoch-
gehenden Rhein abgetrie-
ben. Es kam nicht zu einer
unfreiwilligen Wasserung,
die wohl sehr tragisch ge-
endet hätte, sondern es ge-
lang dem geschickten Pi-
loten, das jenseitige Rhein-
ufer zu erreichen, wo er,
kaum 2 Meter über dem
Wasser, in Bäumen und
Sträuchern aufsetzte. Der
Apparat nahm nur unbe-
deutenden Schaden, der
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